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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. 41. Iahraang

Berlin . 6. Dez. (SB. B .) Amtlich. Bukarest ist
genommen.  Seine Majestät der Kaiser hat Allerhöchst
aus diesem Anlatz in Preuhen und Elsah -Lothringen am 6.
Dezember Salutschiehen , Flaggen und Kirchengeläut ange-
ordnet.

Wie die Schlachten von Rohbach und Leuthen . die Ope¬
rationen Moltkes vom 12. bis 18. August 1870, die zur
Schlacht von Eravelotte führten , und wie sein Sieg bei
Sedan, so wird auch der Feldzug gegen Ruinänien für Jahr¬
hunderte ein Beispiel bleiben , an dem unzählige Generatio¬
nen strategische Studien machen werden . Hier ist nicht nur
Kraft und robuste Truppenleistung , sondern auch strategische
Formschönheit in so hohem Matze vorhanden , wie eben nur
in den Glanztagen der Kriegsgeschichte aller Zeiten . Ein
strategisch geschulter Sinn hat an der Betrachtung solcher
siperattonen die gleiche innere Freude , wie etwa ein Künst-
ltt bei der Betrachtung edelsten Kunstwerkes empfindet . Und
Kerade solche Operationen beweisen immer wieder , datz die
Strategie wahrhaft eine Kunst ist. Wir stellen heute nur fest,
datz ein überraschend schnelles Ergebnis in der Besetzung der
von den Rumänen geräumten Hauptstadt ihres Landes am

Dezember erreicht wurde , ein Ergebnis , das eine sorg-
Wge Vorausberechnung selbst unter Annahme glücklichsten
Borschreitens der Handlung doch frühestens erst Mitte De¬
zember erwarten konnte.

Bukarest hat als Festung die Operattonen der Rumänen
i^ ifellos wohl noch etwas stützen können, indem es ihren
Wen , allerdings viel zu weit nach vorn geschobenen Defen-
hvflügel schützte und die Offensive der Rumänen und Russen
sttdwestlich Bukarest ermöglichte . Aber diese Unterstützung
er Festung Bukarest war bei den eingettetenen Verlusten der

humanen , die alles in allem schon an die 300 000 Mann er-
haben , und namentlich bei dem starken Offizierverlust

W mehr kräftig genug , um die offenkundige Absicht, noch
Merseits Bukarest zu halten , zur Wirklichkeit werd>en zu
Gen. Nicht nur Verluste der Rumänen waren eingetreten,
v«r rapide Verlauf des Feldzuges mutz — und das ist wohl

Entscheidende — auch den Willen der rumänischen Führ-
^8 und namentlich der Truppen zerbrochen haben . Anderer¬
es können wir ohne Uebertreibung annehmen , datz unsere
vegreichen Truppen durch die ununterbrochene Reihe von
Ziolgen, ttotz eigener Verluste , nunmehr in einer moralischen

Erfassung sind, die alle Hindernisse jubelnd überwindet . Das
Mtrument der Kriegführung , die Truppe , hat hier ganz und

dem Geiste der Führung entsprochen, und aus ,d«m
Mammenwirken dieser beiden größten Komponenten des
G>lges ist dann auch ein Erfolg geworden , der auf der

^l -̂n Welt seinen Widerhall finden mutz und finden wird.
Im Nachmarschieren hinter dem zurückweichenden Feinde

^ sich das Heer Mackensens mit vier operativen Gruppen
"Zentrisch gegen den Argeslll vorgearbeitet . Der rumänische

^erstand am Argesul war schon allein dadurch sehr proble.
^ "vsch geworden , datz die Gruppe des Generals v. Morgen
^ .̂ llrgovistea herankommend , schon am Ostufer des Arge-

uch während der Schlacht befand . Trotzdem hielt die
. >- rumänische Armee am Flusse . Sie wurde aber durch die
dg pp€n k' cs  Generals v. Krafft und Kühne teils umfaßt,
feJ  durchbrochen, und damit war die Nordwesfflanke der
"G^ug Bukarest für den Angreifer ftei geworden.
te rumänische oder russische Führergedanke wollte wäh-
j. dieses Widerstandes am Argesul die strategisch« Jnitia-
liiick an sich reißen , uwbi zwar durch einen recht ener-

Ehrten Vorstoß gegen die etwas isoliert aus Bukarest
% ^ daMten her vorrückende Armee Kosch. Die strate-

^ ^ salierung dieser Gnippe war eine wohl durchdachte
T̂ heit Mackensens , eine Kühnheit , die das in der Kriegs-
W tf bekannte Risiko darstellte , das jeder große Er-
k»I- t« als eine Wesenseigentümlichkeit erfordert . Der Of-

pCflen P'ĈC Gruppen scheiterte aber an geschickter
| r Führung und unübertrefflicher Truppenleiftung . Da-
"ar das Schicksal Bukarests besiegelt. Die entfernt vom

xMiplatz dieser brennenden entscheidenden Schlacht vor sich

x) tt Bukarest!
gehenden Entlastungsversuche durch die Russen und durch
oarrail konnten an der strategischen Lage nichts mehr
ändern.

Die Folgen dieser ganzen Operattonen werden noch weit
über die Wegnahme von Bukarest hinausgehen . Schon ist
Ploesti den Rumänen verloren gegangen ; damit ist die
Bahnverbindung Ploesti —Buzeu —Jassy getroffen. Die Ru¬
mänen sind zwar schon einige Tage damit beschäftigt gewesen,
Bukarest zu räumen , diese Räumung wird sich wohl aber in
erster Linie auf das Wegschaffen der Geschütze und Hand¬
waffen beschränkt haben . Es sind, wie in Constantza , wohl
reiche Vorräte nicht mehr abtransporttert worden , die uns
gute Dienste leisten , ebenso wie es unseren Herzen eine be-
sondere Freude bereitet , daß wir schon große Mengen von
Weizen , die von der englischen Regierung angekaust waren,
einheimsen konnten.

Die Bedeutung der Befestigungen von Bukarest hat jetzt
wenig aktuelles Interesse mehr . Bukarest gehört zu den
„feindlichen Vergangenheiten " deren wir in in diesem Kriege
schon so viele mit Kraft und Konsequenz geschaffen haben.
Die Festung war 1885 bis 1896 hauptsächliche nach Brialmon-
tischen Entwürfen , die aus den: Jahre 1883 stammten , aus¬
gebaut worden . Sie hatte einen Gürtel vn 75 Kilometer
Umkreis mit 18 Forts und 18 Zwischenwsrken, gehörte mit¬
hin zu den allergrößten Festungen Europas . ' Die Werke
waren (nach dem Stande von 1908) mit 248 Panzerge-
schützen und 54 Belagerungs -Ständen ausgerüstet . Hierzu
trat noch eine starke Artillerie in offenen Eeschützaufstellungen.
teilte Stadtumwallung war von Brialmont geplant , aber
nicht ausgeführt worden „

Weber 100000 rumänische Gefangene!
Auf Grund der Tagesberichte

sind in der Dobrudscha, in Siebenbürgen und in der Wa¬
lachei insgesamt zu Gefangenen gemacht worden : 778 Offi¬
ziere und 107 900 Mann . Erbeutet wurden 448 Geschütze
und 186 Maschinengewehre . Mehr als d>r fünfte Teil der
rumänischen Armee befindet sich heute schon in deutscher Ee-
fangenschaft. Die blutigen Verluste des rumänischen Heeres
sind außerordentlich hoch. Das erbeutete Material ist „un¬
übersehbar " , wie die amtliche Meldung ausdrücklich festge-
stellt hat.

Die rumänische Regierung in Jassy.
Bern , 6. Dez. (W . B .) Die Pariser Agence Fournier

verbreitet die Bieldung , Jassy sei das Zenttum der rumä-
Nischen Regierungstätigkeit geworden . Mehrere Minister
und die Präsidenten des Senats und der Abgeordneten¬
kammer seien dort eingettoffen . Das Parlament werde dem¬
nächst in Jassy seine erste Kriegssitzung abhalten.

Ein Telegramm des Kaisers.
Berlin , 6. Dez. (W . B . Amtlich.) Seine Majestät der

Kaiser hat an Ihre Majestät die Kaiserin folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

An Ihre Majestät , die Kaiserin und Königin , Berlin.
Bukarest ist genommen ! Welch herrlicher, durch Gottes

Gnaden erreichter Erfolg auf der Bahn zu einem vollen
^rege . In raschen Schlägen haben unsere unvergleichlichen
Truppen Sette an Seite mit unseren tapferen Verbündeten
den Feind geschlagen, wo er sich stellte; bewährte Führung
wies ihnen den Weg . Gott helfe weiter ! Wilhelm

Die Pariser Presse.
Basel , 6. Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg . zs.) Die mili¬

tärischen Mitarbeiter der Pariser Zeittmgen 'erachten es ein¬
stimmig als selbstverständlich, daß die Rumänen Bukarest
aufgeben unb sich auf die russischen Stellungen bis zum
Sereth zuruckzlehen werden

Ploesti genommen.
Berlin , 6. Dez . (W . B . Amtlich.)
Bukarest und Ploesti  sind genommen.
Wien , 6. Dez. (W . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:

Bukarest und Ploesti  sind genommen
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs-

v. Hö f er^ Feldm arschalleutnant.

Iusammenkunft der beiden Kaiser.
Wien , 6. Dez. (W . B .) Kaiser Karl empfina gestern

früh den General -Arttllerieinspekteur . Generaloberst Er h-̂ !
zog Leopold Salvator in Audienz , hierauf den Chef des
Eeneralstabes Freiherrn von Conrad zum Vortrag Sodann
fuhr der Kaiser in den Standort der deutschen Obersten
Heeresleitung , wo im Beisein des Feldmarschalls von Con¬
rad eine Besprechung mit Kaiser Wilhelm statffand der auch
Hindenburg beiwohnte . Aus der Fahrt zum Großen Haupt-
quattier wurde Kaiser Karl in allen Orten jubelnd begrüßt
Rach der Rückkehr in den Standort des Armee-Oberkommaw
dos wurde der österreichische Ministerpräsident von Körber
in längerer Audienz empfangen.

Der Zsterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien , 6. Dez. (W . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschall»
von Mackensen.

Die Danml -Armee hat westlich der Slrgeful-Mündung rus¬
sische Angriffe abgeschlagen und südwestlich von Bukarest die
Ortschaften am rechten Flußufer gesäubert . Die siegreich vor¬
dringenden österreichisch-ungarischen und deutschen Käste des
Generals von Fallenhayn nähern sich der von Bukarest über
Ploesti nach Cambina führenden Bahn . Oesterreichisch-un-
garische Truppen haben , in nördlicher Richtung vorstoßend,
den Feind bei Sinaia geworfen und besetzten den Ort. Die
Kampfgruppe des Obersten von Szivo erreichte, die in der
westlichen Walachei abgeschnittenen rumänischen Truppen vor
sich her treibend , den unteren Alt. Hier kam es zu neuen
Gefechten, bei denen wir 26 OMziere , 1600 Mann , vier Ge-
schütze und drei Maschinengewehre einbrachten.

Heeressrontdes Goneraloberst
Erzherzog Josef.

Im Bazka-Tal und nordwestlich von Soes Mezö wurden
den Rumänen wichtige Stützpunkte entrissen , wobei sie 150
Mann , zwei Maschinengewehre und! verschiedenes Kriegs¬
gerät einbüßten . Nordwestlich von Sulta drückte uns ein
starker russischer Angriff auf die einen Kilometer westlich an¬
gelegte zweite Linie zurück. Im Ludowa -Gebiet und nord¬
westlich des Tataren -Paffes scheiterten alle russischen Angriffe.

Am 3. ds Mts . bewarf ein k. u . k. Flugzeuggefchwaider
das Barackenlager Ciungi mit Bomben und erzielte , ohne
selbst Schaden zu leiden, mehrere Treffer.
Heeresfront des Generalfeldmarfchall«

Prinz Leopold von Bayern.
Keine besonderen Ereignisse.

I talienischer und Südöstlicher Kriegs schauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab» :
v.  Höfer , Feldmarfchalleutnant.

0

Ereignisse zur See.
In der Stacht vom 4. auf den 5. Dezember hat eines

unserer Seeflugzeugyeschwader die militärischen Objekte von
Monfalcone mit schweren Bomben erfolgreich belegt . Trotz
heftigen Abwehrfeuers sind alle Sseflugzeuge unversehrt ein¬
gerückt.

Flottenkommando.

Die englische Kabinettskrise.
Aiquith wieder Premierminister?

Amsterdam , 6. Dez. (W . B .) Nach einer Reutermeldung
bestätigt eine autoritative Erklämng die Weigerung Bon«



Vaws, ein Kabinett zu bitben. Dies bedeutet nicht, daß Bo-
nar Law seine Haltung geändert hat, denn er mar die ganze
Zeit über bereit, unter jedem Premierminister, der dem Lande
genehm ist, zu dienen, aber nicht bereit, die Stellung eines
Premierministers zu übernehmen. Es ist ganz leicht möglich,
daß Lloyd George, wenn er sich einer entsprechenden Unter-
stützung durch das Unterhaus nicht versichern kann, sich zu
einer ähnlichen Haltung wie Bonar Law gezwungen sehen
wird. Möglicherweise wird also Asquith eingeladen werden,
wieder an die Spitze des Kabinetts zu treten.

Lotzalnachrichten.
* Königstein, 7. Dez. Der Glocken Mund war kaum ver¬

stummt, noch wehten einige Fahnen vom Siege am Argeful
her, als gestern Abend vor */«8 Uhr die Nachricht von der
Einnahme Bukarests hier eintraf, welche wir sofort an unserer
Geschäftsstelle der Oeffentlichkeit bekannt gaben. Rascher als
man erwartet hatte, war das freudige Ereignis eingetreten
und wurde darum mit doppelter Freude ausgenommen.
Wieder läuteten die Glocken und schmückten sich die Häuser
mit Fahnen . Große Taten haben unsere wackeren Truppen
vollbracht, schwere Aufgaben stehen ihnen noch bevor. Wir
aber zu Hause haben das feste Vertrauen, daß alles zu glück¬
lichem Ende geführt wird.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Physikalischen Vereins.

Freitag , 8. Dezember: V̂eränderlich bewölkt, zeitweise
aufklärend, meist trocken, etwas kälter. Nachtfrostgefahr.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages 4- 6 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 4 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) + 5 Grad.

üfrael . Gottesdienst in der Synagoge in Königstein.
Freitag abends 4.15 Uhr,

SamStag morgens 9.00 Uhr, nachmittags 3.30 Uhr, abends
8.15 Uhr.

Der deutsche Tagesbericht.
Der Sieg vom 6. Dezember!

Großes Hauptquartier, 7. Dez. (W. B .) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem Westufer der Maas  brachen nach Feuervor-

bereitung Abteilungen, des Westfälischen Infanterie -Regi¬
ments Nr. 15 an der aus den Sommerkäinpfen brannten
Höhe  3 0 4 südöstlich von Marlancour  1 in die fran-
zösischen Gräben ein und nahmen die Kuppe der Höhe in
Besitz. 5Offiziere , 1 9 0 Mann  wurden gefangen zu-
rückgesührt.

Von einem Vorstotz in die feindlichen Linien am T o«
ten Mann  brachten Stotztruppen 11 Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
.Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Westlich von L u ck drangen an her L u g a deutsche und

österreichisch-ungarische Abteilungen in eine russische Feld-
wachstellung. Die Besatzung von 4 ü Mann  wurde ge¬
fangen. Nachts wurde die Stellung gegen fünf Angriffe
gehalten.

Auch westlich von Z a l o c z e und Tarnopol  konnten
unsere Patrouillen 90 bezw. 20 Gefangene  aus ge.
nommenen Teilen der russischen Linien bei Rückkehr abgeben.

Heeresfrontdes Generaloberst
Erzherzog Josef.

In den W a ld karp qt hen  und Grenzbergen der
M o l d a u zeitweilig anschwellendes Ärtilleriefeuer und Vor¬
feldgeplänkel, ans denen sich nördlich von DornaWatra
und im T r o t o su l - T a l russische Angriffe entwickelten, die
abgewiesen worden sind.

Heeresgruppe des Esnsralfeidmarfchall,
von Mackensen

Wuchtige Erfolge  krönten gestern die Mühen und
Kämpfe, in denen unser Generalfeldmarschall von Mackensen
und die Truppen der zielbewutzt geführten neunten und Do¬
nau-Armee den rumänischen Gegner  und die heran¬
geführten russischen Verstärkungen in schnellen Schlä¬
gen zu Boden geworfen  haben.

Führer und Truppen erhielten den Siegerlohn:
Bukarest, die Hauptstadt des z. Zeit letzten

Opfers der Entente -Politik , Ploesti , Campina
und Sinaja in unserem Besitz, der geschlagene
Feind auf der ganzen Front ostwärts im
Rückzuge.

Kampsesmut und zäher Siegeswillen lieh die vorwärts
drängenden Truppen die immer von neuem geforderten An¬
strengungen überwinden.

Neben den deutschen Kräften haben die tapferen öfter,
reichisch-ungarischen, bulgarischen und osmanischen Truppen
Glänzendes geleistet.

Die neunteArmee  meldet von gestern
106 Offiziere, 9100 Mann gefangen.

Die Operationen und Kämpfe gehen weiter.
Mazedonisch » Front.

Bei T r n a v o östlich der C e r n a warfen das bewährte
masurische Infanterie -Regiment Nr . 148 und bulgarische
Kompagnien die Serben aus der Stellung in der sich diese
vorgestern eingenistet hatten. 6 Offiziere  und 50
M a n n wurden gefangen genommen.

In der S t r u m a n i e d e r u n g fluteten in bulgarischem
Abwehrfeuer englische Abteilungen zurück, die sich den Stel¬
lungen südwestlich und südöstlich von E e r e s zu nähern ver-
suchten.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 8. Dezember 1916, ist die Bezugs¬

scheinstelle für Web- und Strickwaren ans hiesigem Rat¬
hanfe gefchlosien.

Königstein im Taunus , den 5. Dezember 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Brotzusatzkarten -Ausgabe.
Im Interesse einer ordnungsmätzigen Abwicklung der Dienst¬

geschäfte im Lebensmittelbüro auf dem hiesigen Rathaus wird hier¬
mit angeordnet, dah die Brotzusatzkarlen in der zweiten Woche der
Brotkartenperiode vorm, von 8—10 Uhr abzuholen sind und zwar:

S) für Schwerarbeiter
am Dienstag für die Anfangsbuchstaben der Familiennamen A—G
„ Mittwoch ,. „ „ „ „ H- L
» Donnerstag „ „ „ „ „ M—R
» Freitag „ „ .. „ „ S - Z

b) für jugendl . Personen im Alter von 12—17Jahren
am Dienstag für die Anfangsbuchstaben der Familiennamen A—G
" Mittwoch .. „ H— L
„ Donnerstag, , „ M—R
». Freitag „ ,. ,. „ S - Z

Wir bitten die vorstehende Reihenfolge genau einzuhalten, andernfalls
Zurückweisung erfolgen mutz.

Königstein im Taunus , den 7. Dezember 1916.
Der Magistrat:  Jacobs.

20 Erdarbeiter
(für landwirtschaftliche Zwecke)
bei hohem Lohr, für dauernd
-- ------ sofort gesucht. - -- ----

Zu melden bei Franz GastelinN,
Schneidhainerweg, Königstein.

Tüchtiger

fuhrmann
sofort gesucht.

Brauerei Binding R. Mies,
Soden am Taunus.

Bestellungen auf

Okriktbäume
nimmt entgegen

Karl Borsch , Königstein i. T.

Schöne, abgeschlosseneZ- Zlmineroohnung
mit Zubehör zu vermieten

Sohulstrasse 4 , Königstein.

Bekanntmachung.
Diejenigen Landwirte, die mit der Ablieferung von Brotgetreide

noch im Rückstand sind, werden ersucht, für umgehende Anlieferung an
eine der bereits früher genannten Mühlen Sorge zu tragen, zumal
die Druschprämie nur bis 15. 12. 1916 gewährt wird.

Königstein im Taunus , den 7. Dezember 1916.
Der Magistrat. Jacob«.

Lebensmittel -Verkauf.
Freitag , den 8. Dezember, kommen im Rathaussaale zum Ver¬

kauf: Grietz, Graupen , Kaffee-Ersatz, Eier-Ersatz, Suppenwürfel,
Rosinen, Beerenblättertee, Vollmilchpulver, Puddingpulver , Seifen-,
Ersatz, Rollmöpse und für die Inhaber der Brotkarten-Nr. 101—300
Eier. Der Verkauf geschieht in folgender Reihenfolge:

Brotkarten-Nr. 201—300 vormittags von 8—9 Uhr
„ 101—200 „ „ 9—10 „
„ 1—100 „ 10— 11 „
„ 301—400 „ 11—12 „
w 401 —500 nachm. „ 2—3 „
„ 501—600 „ „ 3—4 „
„ 601—800 „ „ 4—5 „

Die Einteilung ist genau einzuhalten. Für Wechselgeld ist Sorge zu
tragen.

Königstein im Taunus , den 7. Dezember 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung
über Bestandsaufnahme und Beschlagnahme der Gesamtvor¬
räte von Kakao und Schokolade  zu Gunsten der

Heeresverwaltung.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Ge-
fetzbl. E . 357) mit Ergänzungen vom 9. Oktober 1915
(Reichs-Gesetzbl. E . 645) und vom 25. November 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 778) im besonderen auf Grund des § 5
der Verordnung wird bestimmt:

§ 1.
Wer

1. Rohkakao, auch gebrannt oder geröstet,
2. Kakaomafse,
3. Kakaobutter,
4. Kakaopretzkuchen,
5. Käkaoschrot,
6. Kakaopuiver,
7. Kakaopulver in Mischungen mit anderen Erzeug¬

nissen (z. B. Haferkakao. Bananen -Kakao, Nähr¬
kakao aller Art usw.),

8. Schokoladenmassen(auch Ueberzugsmasse),
9. Schokolade aller Art (auch Schokoladenpulver),

10. Kakaoabfälle(Kakaogrus und Kakaokeime)
mit Beginn des 5. 12. 1916 für feine oder fremde Rechnung
in Gewahrsam hat, ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen,
getrennt nach Art und Eigentümer unter Bezeichnung der Ei¬
gentümer und der Lagerungsorte, der Kriegs-Kakao-Gefell-
fchaft mit befchänkter Haftung, Hamburg 1, Mönckeberg-
stratze 31, bis zum 11. 12. 1916 durch eingeschriebenen Brief
anzuzeigen. Alle Mengen derselben Warengattung , die dem¬
selben Eigentümer gehören, sind zusammenzufassen und in
einer Ziffer, in Kilogramm, anzugeben. Anzeigen über
Mengen , die sich mit Beginn des 5. 12. 1916 unterwegs be¬
finden, sind von dem Empfänger unverzüglich nach Empfang
zu erstatten.

Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Mengen , die für

die einzelnen Eigentümer genommen, insgesamt weniger
als zehn Kilogramm von jeder der angegebenen Warengat-
tung betragen.

Außerdem hat der Eigentümer von insgesamt mehr
als 200 Kilogramm der oben genannten Waren (alle Be¬
stände zusammengerechnet) der Kriegs-Kakao-Gesellschaft in
Hamburg telegraphisch seinen gesamten Bestand an diesen
Waren, einerlei, ob dieser sich im eigenen oder fremden Ge¬
wahrsam, insbesondere auf dem Transporte befindet, nach
Gewicht in Kilogramm und zwar jede Warengattung in einer
besonderen Ziffer, anzuzeigen.

8 2.
Die nach § 1 anzeigepflichtigen Mengen gelten vom 5.

12. 1916 ab als zugunsten der Heeresverwaltung beschloß
nahmt. Sie dürfen nur mit Genehmigung der Kriegs-Ka«
kao-Gesellfchast anderweitig abgesetzt, verarbeitet oder weiter-
gegeben werden.

8 3.
Wer anzeigepflichtige Mengen (§ 1) in Gewahrsam hat,

hat sie der Kriegs-Kakao-Eesellschaft auf Verlangen zu übe»
lassen und auf Abruf zu verladen. Er hat sie bis zur Ab¬
nahme aufzubewahren unb pfleglich zu behandeln. Auf Ver¬
langen hat er ber Kriegs-Kakao-Gesellschaft Proben gegen
Erstattung der Portokosten einzusenden.

8 4.
Die Kriegs-Kakao-Eesellschaft hat auf Antrag des zur

Ueberlasfung Verpflichteten binnen spätestens 8 Wochen nach
Eingang des Antrages zu erklären, welche bestimmt zu be¬
zeichnenden Mengen sie übernehmen will. Für Mengen,
die sie hiernach nicht übernehmen will, erlöschen die Beschränk¬
ungen des 8 2 dieser Bekanntmachung. Das Gleiche gilt
soweit sie eine Erklärung binnen der Frist nicht abgibt.
Die Bestimmungen des § 2 der Bundesrats -Verordnung
vom 10. Juni 1916 über die Regelung des Verkehrs mit
Kakao und Schokolade(Reichs-Gesetzblatt Seite 503) werden
hierdurch nicht berührt. Ist der Verpflichtete nicht zugleich
der Eigentümer, so kann auch der Eigentümer den Antrag
nach dem ersten Satz dieses Paragraphen stellen.

Me Mengen, die hiemach der Annahme durch di»
Kriegs-Kakao-Gesellschast Vorbehalten sind, werden von ihr
zu Eigentum der Heeresverwaltung übernommen. Der zur
Ueberlasfung Verpflichtete hat der Kriegs-Kakao-Gesellschast
anzuzeigen, von welchem Zeitpunkt ab er liefem kann. Die
Abnahme hat innerhalb spätestens 6 Wochen nach diesem
Zeitpunkt zu erfolgen.

8 5.
Die Kriegs-Kakao-Eesellschaft fetzt den Uebernahmeprei»

für die von ihr übemommenen Waren fest.
Ist der Verpflichtete mit diesem Preise nicht einverstan¬

den, so ist nach den Bestimmungen der §8  2 und 3 der Ver¬
ordnung vom 24. Juni 1915 (Schiedsgericht) zu verfahre».

8 6.
Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht auf die endgültig

Festsetzung des Preises zu liefern, ibte Kriegs-Kakao-Gesell¬
schaft vorläufig den von ihr festgesetzten Preis zu zahlen.

8 7.
Die Zahlung soll in der Regel bei der Abnahme, jedoch

spätestens4 Wochen nach Abnahme in bar erfolgen.
8 8.

Wer den Bestimmungen dieser Bekanntmachungzuwider-
handelt, hat Bestrafung (Gefängnis bis zu einem Jahre od«
Geldstrafe bis zu 10 000 Jt)  gemäß Ziffer 4 bes § 6
Verordnung vom 24. Juni 1915/9. Oktober 1915 zu flc'
wärtigen. Im übrigen finden die Strafandrohungen dieses
8 auch hinsichtlich iiber Ziffern 1 bis 3 a. a. O. Anwendung

8 9.
Die Anzeigepslicht erstreckt sich nicht auf Mengen, d

im Gewahrsam der Heeresverwaltung oder der Marinevtr-
walwng stehen.

Frankfurt a. M., 1. 12. 1916.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommend^
Der stell». Kommandierende Generale

Riedel,
Generalleutnant . . ' ]
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